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£ampenjd;irm.

3u biefem £ampenfd;irm nerroenbet mari ein feftes per»
gamentpapier. 3jt ber Sdjirm für eine Heinere Stehlampe
beftimmt, œirb bas Papier 20—25 cm fyod} unb 148 cm
lang 3ugefd)nitten. Beuor man es faltet, mirb es bemalt;
es fönnen abgetönte Querftreifen ober aud; ein Streu»
mufter ausgeführt roerben. IDer lieber nidjt malt, mag
am untern Papierranb einen Streifen aus bunt be=

brucftem Stoff ober aus Dorfat3papier auftleben.
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Lampenschirm.

Zu diesem Lampenschirm verwendet man ein festes
Pergamentpapier. Ist der Schirm für eine kleinere Stehlampe
bestimmt, wird das Papier 20—25 cm hoch und 148 cm
lang zugeschnitten. Bevor man es faltet, wird es bemalt,-
es können abgetönte Huerstreifen oder auch ein
Streumuster ausgeführt werden. Wer lieber nicht malt, mag
am untern Papierrand einen Streifen aus bunt
bedrucktem Stoff oder aus Vorsatzpapier aufkleben.
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Damit bie galten genau gelegt roerben
tonnen, bejeidjnet man jeben galtenbrud)
mit einer gan3 feinen £inie. Auf ber
einen Seite bes Papiers merben bei je
3 cm £inien gejogen, unb 3mar mit einem
Bleiftift Rr. 4 ober 5; auf ber anbern Seite
bes Papiers 3eid)net man im gleichen Ab»

ftanb, jebod) immer im 3n>ifcf?enraum ber
erft ge3eid;neten £inien, ebenfalls £inien.
Diefen £inien nad) legt man nun forgfältig
ben galtenbrud). îîtit einem ga^bein roirb
ber Brud) fdjarf geftridjen, roie bie Heine
Arbeitsprobe 3eigt. Sinb alle galten gelegt,
Î0 maTt ^ie eIf*C UTt^ SaIte

fdjioiten. iibereinanber unb fd)Iiefet fomit ben £am-
penfd)irm 3m Runbung.

®ben roirb ber Sd)irm burd) ein Korbon 3ufammenge=
galten. 3u biefem 3roed roerben, com obern Ranb 3 cm
entfernt, mit einer £od)3ange 3roei £öd)er burd;gefd;nitten
(nad) ber Arbeitsprobe); bies tann aud) ber Budjbinber
beforgen. Durd) bie fo erhaltenen £öd)er roirb bas Kor=
bon, in ber garbe 3ur îïïalerei paffenb, ge3ogen, unb ber
Sd)irm halt 3ufammen. gür roenig Selb finb fpe3ielle
Drahthalter, auf bie ber gearbeitete Sd)irm gefegt roirb,
3U laufen.
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Damit die Zalten genau gelegt werden
können, bezeichnet man jeden Zaltenbruch
mit einer ganz feinen Linie. Auf der
einen Seite des Papiers werden bei je
Z cm Linien gezogen, und zwar mit einem
Bleistift Nr. 4 oder S,- auf der andern Seite
des Papiers zeichnet man im gleichen
Abstand, jedoch immer im Zwischenraum der
erst gezeichneten Linien, ebenfalls Linien.
Diesen Linien nach legt man nun sorgfältig
den Zaltenbruch. Mit einem Kalzbein wird
der Bruch scharf gestrichen, wie die kleine
Arbeitsprobe zeigt. Sind alle Zalten gelegt,
5° îlebt man die erste und letzte Zalte

schlössen. übereinander und schließt somit den Lam¬
penschirm zur Rundung.

Gben wird der Schirm durch ein Rordon zusammengehalten.

Zu diesem Zweck werden, vom obern Rand Z cm
entfernt, mit einer Lochzange zwei Löcher durchgeschnitten
(nach der Arbeitsprobe),' dies kann auch der Buchbinder
besorgen. Durch die so erhaltenen Löcher wird das Rordon,

in der Farbe zur Malerei passend, gezogen, und der
Schirm hält zusammen. Kür wenig Geld sind spezielle
Orahthalter, auf die der gearbeitete Schirm gesetzt wird,
zu kaufen.
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